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Zu den Autorinnen
des Heftes

Elisabeth Michel-Alder

Sechs weibliche Personen schreiben in
dieser Ausgabe der «schweizer schule» über
Erfahrungen, Wünsche, Probleme und
mögliche Neuerungen im Bereich der
Bildung von Mädchen und Frauen. Die jüngste
(Brigitte Louise Hürlimann) ist knapp dreissig
Jahre alt, die reifste (Brigitte Schnyder) feiert
in wenigen Jahren ihr vierzigjähriges
Dienstjubiläum im Klassenzimmer.

Annemarie Gehring, Elisabeth Michel-Alder
und Katrin Wiederkehr-Benz haben an der
Wende von den fünfziger zu den sechziger
Jahren als Klassenkameradinnen an der
Töchterschule in Zürich gelernt und ein
Maturitätszeugnis erworben. Auch Brigitte
Schnyder ist von der selben Mädchenschule
geprägt. Doch wenden wir uns jetzt den
einzelnen Personen zu:

Annemarie Gehring leitet die Bernische
Schule für Aktivierungstherapie in Bärau im
Emmental. Sie hat Biologie studiert, in der
klinischen und pharmazeutischen Forschung
gearbeitet, im Bundesamt für Bildung und
Wissenschaft in Bern gewirkt und sich in

verschiedenen psychologischen Richtungen
weitergebildet, bevor sie ihre heutige Stelle
antrat und sich der Vorbereitung junger und
reiferer Leute auf die Arbeit mit alten
Menschen verschrieb.
Ihre Adresse: Bernische Schule für
Aktivierungstherapie, Pflegeheim Bärau,
3552 Bärau.

Brigitte Louise Hürlimann ist Luzernerin und
patentierte Primarlehrerin. Als qualifizierte
Mitgestalterin gewann sie grossen Respekt in
der Jugend-Verbandsarbeit, wo sie im Zuge
der Fusionspolitik von Buben- und
Mädchenorganisationen (Pfadfinder, Blauring usw.)
auf besondere Weise mit dem Koedukationsthema

konfrontiert wurde. Derzeit arbeitet
sie bei Radio DRS und ist dabei, Radio-Journalistin

zu werden.
Ihre Adresse: Untergütschstrasse 22,
6003 Luzern.

Ursa Kräftiger arbeitet teilzeitlich bei Radio
DRS in Basel. In der verbleibenden Zeit teilt
sie sich mit ihrem Ehepartner in Haushalt-
und Erziehungspflichten; sie ist Mutter einer
kleinen Tochter. Ursa Kräftiger hat Geschichte

und Germanistik studiert und promoviert.
Nach einer Berufsphase als Zeitungsfrau
wechselte sie in die Akademische Studienberatung.

Nach einigen Jahren wendete sie sich
wieder dem Journalismus zu, diesmal im
Radio. Sie gehört zu den Pionierinnen der
Feministischen Theologie in der Schweiz.
Ihre Adresse: Paradiesstrasse 29,
4102 Binningen.

Elisabeth Michel-Alder arbeitet in ihrer
eigenen kleinen Firma in Zürich, die sich mit
Organisation und Realisierung von
Erwachsenenbildung beschäftigt. Zuvor war sie
Redaktorin beim «Tages-Anzeiger-Magazin»
und noch früher wissenschaftliche Mitarbeiterin

bei der Schweizerischen Kommission
für Studienreform. Als klassische «Milizfrau»
sammelte sie als Mitglied des Schweiz.
Wissenschaftsrates, Präsidentin der Schule
für Soziale Arbeit, Vizepräsidentin der
Schweiz. Vereinigung für Zukunftsforschung
und in ähnlichen Funktionen wichtige
Erfahrungen.

Ihre Adresse: EMA Human Potential Development,

Sihlstrasse 24, 8001 Zürich.

Brigitte Schnyder unterrichtet in der Agglomeration

von Zürich auf der Mittelstufe der
Volksschule und ist als sogenannte
Übungsschullehrerin in die Primarlehrerausbildung
integriert. Mit ihrer ausserordentlich breiten
intellektuellen, kulturellen und musischen
Bildung gestaltet sie einen vorbildlich rei-
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Hinweise auf neuere Bücher
zum Thema Koedukation

Bast, Christa. Weibliche Autonomie
und Identität. Untersuchungen über die
Probleme von Mädchenerziehung
heute. Juventa Verlag, Weinheim und
München 1988.

Belenky, Mary Field; Clinchy, Blythe
McVicker; Coldberger, Nancy Rule;
Tarule, Jill Mattuck. Das andere Denken.

Persönlichkeit, Moral und Intellekt
der Frau. Übersetzung aus dem
Englischen. Campus Verlag, Frankfurt und
New York 1989.

Feminin - Maskulin. Konventionen,
Kontroversen, Korrespondenzen.
Friedrich Jahresheft VII. Friedrich-Verlag
in Zusammenarbeit mit Klett-Cotta
1989.

Henley, NancyM. Körperstrategien.
Geschlecht, Macht und nonverbale
Kommunikation. Übersetzung aus dem
Amerikanischen. Fischer Taschenbuch
Verlag, Frankfurt 1988.

Kauermann-Walter, Jacqueline; Kreien-
baum, Maria Anna; Metz-Cöckel,
Sigrid. Formale Gleichheit und diskrete
Diskriminierung: Forschungsergebnisse
zur Koedukation. In: Jahrbuch der
Schulentwicklung, Band 5. Herausgegeben

von Rolff, Hans-Günter et al.
Juventa Verlag, Weinheim und München

1988.

Pfister, Gertrud (Herausgeberin).
Zurück zur Mädchenschule? Beiträge zur
Koedukation. Centaurus-Verlagsgesell-
schaft, Pfaffenweiler 1988.

Spender, Dale. Frauen kommen nicht
vor. Sexismus im Bildungswesen. Mit
einer Einleitung von SentaTrömel-Plötz.
Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt
1985.

chen Schulalltag. Als aktives Mitglied des
Lehrerinnenvereins redigiert sie die Beilage
des SLiV in der Schweizerischen Lehrerzeitung.

Im Moment baut sie eine Ausstellung
mit Kinderzeichnungen auf.
Ihre Adresse: Zürichstrasse 110,
8123 Ebmatingen.

Katrin Wiederkehr-Benz ist promovierte
Psychologin und arbeitet an der
Studentenberatungsstelle der Universität Zürich. Ihr
Teilzeitpensum lässt ihr Zeit für Lehraufgaben
in der Erwachsenenbildung, für Supervisio-
nen, Therapien, Vorträge, -und zuweilen für
einen Artikel. Sie kennt sich in verschiedenen
therapeutischen Richtungen aus, ihr praktischer

Schwerpunkt liegt in der
Gesprächspsychotherapie. Längere Auslandaufenthalte
(z.B. in den USA) haben ihren Erfahrungshorizont

vertieft. In letzter Zeit engagiert sie sich
in der Rolle der Fachfrau für eine Verbesserung

der Situation von Frauen an der
Hochschule.

Ihre Adresse: Mühlebachstrasse 140,
8008 Zürich. (ema)

Elisabeth Michel-Alder-sie hat als erste
hierzulande das Thema Koedukation
publizistisch wieder aufgegriffen -
erklärte sich spontan bereit dieses Heft
als Gast-Redaktorin zu gestalten. Wir
danken ihr und allen Mitarbeiterinnen
herzlich!

Redaktion «schweizer schule»
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